
West Austrian Wings 2.0

“NEW BIRTH” – Premiere
Vor einiger Zeit wurde das  1. Westösterreichische Fanfare Orchester 
„West Austrian Wings“ | WAW  gegründet.  Das 1. Projekt - NEW BIRTH - mit einem 
Konzert in Tirol und Vorarlberg war ein sehr großer Erfolg. 
MusikantInnen aus Tirol, Südtirol, Vorarlberg, der Schweiz, dem süddeutschen Raum, 
Salzburg und Oberösterreich bildeten einen Klangkörper, der noch lange in Erinnerung 
blieb.

Fortsetzung folgt ...
Seit der Premiere wurden die Organisatoren mehrmals bezüglich einer Fortsetzung 
und einem  zweiten Orchesterprojekt angesprochen. Das Organisationsteam hat 
deshalb die Weichen für eine weitere Auflage dieser Orchesterformation für den Winter 
2012/13 gestellt. 

Was ist ein Fanfareorchester?
International gesehen kann ein Blasorchester drei Besetzungsformen aufweisen:
Harmonie-, Fanfareorchester und Brassband. Im deutsch-österreichischen Raum sind 
neben vereinzelten Brass Bands fast ausschließlich Harmonieorchester zu finden. In 
den Beneluxländern hingegen haben Fanfareorchester eine lange Tradition. Diese 
Orchesterform weist an Blechblasinstrumenten die gleiche Besetzung,  wie bei einem 
Harmonieorchester auf. Der große, erweiterte Saxophonsatz ist das einzige Holzblas-
register. Die chorisch besetzten dreistimmigen Flügelhörner (Bugels) übernehmen die 
Klarinettenstimmen.

Wir suchen MusikerInnen, die mit Idealismus an diesem einzigartigen  
Orchesterprojekt mitwirken wollen!
Schlagwerk/Tuben/Posaunen/Hörner/Euphonien/Flügelhörner (Bugels)/
Trompeten/Saxophone

Weitere Infos und Möglichkeit zur Bewerbung unter:  
www.westaustrianwings.at
Anfragen unter: info@westaustrianwings.at

INFO

West Austrian Wings wird als über-
regionales Auswahlorchester geführt. 
Es werden u. a. Werke von höchstem 
Schwierigkeitsgrad gespielt!

Probentermine:

Die Proben finden geblockt statt.
  
Satzproben nach Vereinbarung!

Konzerte:
Fr. 18. Jän. 2013 Abendkonzert
Sa. 19. Jän. 2013  Abendkonzert
So. 20. Jän. 2013 Matinèe

Dirigent:
Thomas Ludescher

Organisation:
Mario Riezler
Hannes Haidacher
Karl Stecher


